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Beilage zu Nr . 297 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LS . Dezember L878 .

Badischer Landtag

Der Gesetzesentwurf die Aufbrin gung des Ge¬
meind eaufwandes betr . hat falzenden Wortlaut :

Art . I . Der erste Abschnitt des 6 . Kapitels , Titel Hl
des Gesetzes über die Verfassung und Verwaltung der Ge »
weinden erhält folgende Fassung :

1 . Abschnitt.
Bin dem Gemeindeaufwand uno denMitleln zn dessen

Deckung .

tz 68 . Die Gemeindeausgabcn , einschließlich jener für
Schuldentilgung , werden vorbehaltlich der Bestimmungen der
§ 8 71 — 76 zunächst aus dem Ertrag des Vermögens und
der wirthschaftlichen Unternehmungen der Gemeinde bestritten .

§ 69 . Heimbezahlte Kapitalien oder andere Bestandtheile
des Grundstocks können in der Regel nur zu Ausgaben für
den Grundstock verwendet Werder^

§ 70 . Reichen die Gemrindecmkünftc einschließlich der in
den Z8 71 — 75 bezeichnet«!! besonderen Deckungsmittel zur
Bestreitung der Gemcindcausgaben nicht hin , so wird bis
zur Höhe des Bedürfnisses eine Auflage auf die Bürger .
Nutzungen gemacht , soweit der bet Regulirung der Bürger -
EinkaufSgelder erhobene Anschlag des reinen Werthes der¬
selben je nach der in der Gemeinde vorkommenden Nutzungs¬
art den Betrag für 8 Ster Holz oder für 4 Ster Holz
vnd 18 Are Aecker oder Wiesen oder für 36 Are Aecker oder
Wiesen übersteigt . Die den Bürgern zustehrndc Waide , das
Sammeln von Laub , Streu und Leseholz bleibt hierbei außer
Betracht . Die Auflage findet statt , sowohl wenn die Bür¬
gernutzungen nach Köpfen oder nach Klassen vertheilt find ,
als wenn sie gemeinderechtlich auf Häusern oder bestimmten
Gütern ruhen . Sie beträgt sechs Zehntel des nach Absatz 1
der Auflage unterliegenden Werthanschlages . Wenn aber die
zur Deckung des Gemeindeaufwandes nöthig fallende Um¬
lage — 88 79 — 84 — 50 Pfennige von 100 Mark Grund -
und Häusersteuer - Kapital übersteigt , so muß , soweit eS zur
Verminderung des Umlagefußes auf den genannten Betrag
überhaupt erforderlich ist, auch der nach Absatz 1 freibleibende
Werth der Bürgernutzungen mit einer Auflage belastet wer¬
den . Diese Auslage beträgt jedoch höchstens drei Zehntel
dieses WertheS . Durch Gcmeindebeschluß mit StaatSgeneh .
rnigung kann auch behufs Deckung des Gemeindeaufwandes
eine stärkere Belastung der Bürgernutzungen oder die Rege¬
lung der Belastung in anderer als der gesetzlich vorgeschrie¬
benen Weise festgesetzt werden , wodurch jedoch der Gesawmt -
betrag der nach vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen gebo¬
tenen Bürgernutzungs - Auflagen eine Minderung nicht erleiden
darf . Sofern hierbei eine stärkere Belastung der Bürger¬
nutzungen als die gesetzlich gebotene im Ganzen nicht in
Frage steht , findet die Bestimmung des 8 104 Abs. 2 der
Gemeindeordnung auf die fragliche Beschlußfassung keine An¬
wendung .

8 71 . Für die einzelnen Fälle der Benützung einer zur
Erfüllung der Gemeivdezwecke erstellten Einrichtung oder für
einzelne derartige Dienstleistungen kann , vorbehaltlich der be¬
sonderen gesetzlichen Bestimmungen hierüber , zur Deckung der
Kosten die Einrichtung einer Gebühr festgesetzt werdm . Die
Neueinführung oder Erhöhung solcher Gebühren erfordert die
Zustimmung der Gemeinde , beziehungsweise des Bürgeraus -
schuffeS und Staatsgenehmigung .

8 72 . Wenn eine zur Erfüllung von Gemeindezwecken
ausgeführte Einrichtung oder Anlage durch ihre Herstellung

Ae« Hlückr em Mmd -
Noma » von E . Brabd « n.

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 896 .)

Aus dies« Weise zur Such ingestachelt , hat sein« Muse zu irgend
einer der späten Nachtstunden ihr Haupt stolz erhoben , ejner neuen
Medusa gleich, hat ihre Locken wild geschüttelte und einen Schlag gegen
da» Fatu « geführt : da» Foto « bedeutet natürlich in jenem Augen¬
blicke da» Sinken de» Marktpreise» eine » dreibändigen Roman » um
zweihundertnudsüuszig Pfund und die kleinen Sticheleien eine » ano¬

nymen Kritiker».
Unglücklicher Weise nimmt sich Edith « die Sache sehr zu Herzen ,

wiegt jede» Wort ab, fiunt über den verborgenen Sinn nach und ist
unglücklich. Al« sei e» eia strafbare» Geheimniß , verschließt sie da»
Blatt . Nicht um die gouz « Welt miichte fie diese unseligen Verse von

Ruth gelesen wissen . Sie schreibt an ihren Gatten in dem Zwischen¬
raum zwischen dem Frühstück und dem Botte »dieoste einen langen ,
traurigen Brief , in dem sie ihm mittheil », wie sehr fie durch Empfin -

bungeu betrübt und entsetzt » ordeu ist, welche ihr au » seiner Feder
wie eine neue Sprache erscheineu ; fie fragt ihn ferner wegen de» An¬
erbieten » de» „Day Star ", und ob er wirklich jemal » » so grausam "

hat sei« können, auch uor auf eineu Augenblick daran zu denken, nach
dem Krieglschaaplotz « zu gehen ; und endlich fleht fie ihn an, nach Ldch .
tvithia » zu kommen, wenn auch nur auf einige Lage , um für sich
selbst einige Rahe zu finden , oder ach» dem weit geringeren « runde
— um fie glüfllich zu machen. , Sl » wir verlobt waren , machtest du
dir so wenig darau « , hin und her zu reisen, " fügt fie mit sanftem
Borwurfe hinzu . » Habe ich jetzt weniger Anspruch auf »ich , nun ich
deine « attia bin und unser Kind gerade alt genug ist, um in seiner
kindlichen Sprache zu fragen , weßhalb der Papa nicht hier ist ?"

Sie ist nicht wenig überrascht, Mr . Lyndhnrft au diesem Sommer -

Sonntage , uagesühr eine Stunde » och dem zweiten Frühstück, in den
« arten hereinfchlevdern zu sehen. Sie trägt eben ihren Knaben um¬
her, um ihm die Rosen zu zeigen , die er mit seinen großen , weit
offenen blauen Augen aufmerksam betrachtet und mit seinem kleinen

Stumpfnäschen inschnuppert . Sie hat de» Squire » gastfreundliche

an sich einzelnen gewerblichen Unternehmungen , einzelnen
Grundstücken oder abgegrenzten Theilen des Gcmeindebezirks
in besonders hervorragendem Maße bestimmten besonderen
Nutzen bietet , können die Interessenten beziehungsweise die
Eigenthümer der betreffenden Liegenschaften , zur Deckung
eines entsprechenden TheileS der Herstellung - - und Unter -
haltungSkosten durch besondere Beiträge verpflichtet werden .
Die Feststellung dieser Verpflichtung und die näheren Be¬
stimmungen über dieselbe erfolgen — soweit nicht besondere
gesetzliche Vorschriften bezüglich einzelner Fälle vorlicgen — .
durch Ortsstatut oder Gemeindebcschluß mit Staatsgenchmi -
gung . Streitige Fälle entscheiden nach Maßgabe des Orts -
statutS , bezw . des Gcmeindebeschlusses , die Verwaltungs¬
gerichte .

8 73 . Die gleiche Verpflichtung zur Beitragsleistung
— 8 72 — kann durch Gemeindcbeschluß denjenigen Per¬
sonen und Unternehmungen auferlegt werden , welche öffent¬
liche Gemeindeeinrichtungen in außergewöhnlichem Grad in
Anspruch nehmen und benützen und hierdurch Ausgaben ver¬
ursachen , welche andernfalls nicht oder nicht in gleicher Höhe
entstanden sein würden . Streitigkeiten hierüber entscheiden
die Verwaltungsgerichte .

§ 74 . Als allgemeiner Maßstab für die Feststellung der
Beiträge — 88 72 und 73 — gilt die Größe des gebote¬
nen besonderen Vortheiles oder des abgewendeten Nachtheiles ,
bezw . die Art und der Umfang der außergewöhnlichen Be¬
nützung der Gemeindeeinrichtung und die Höhe des hierdurch
verursachten besonderen Kostenaufwandes . Im Uebrigen sind
jedoch auch die den zur Beitragsleistung Äeigezogenen auf
Grund ihrer allgemeinen Gemeindesteuer -Pflicht 88 79 und
84 — obliegenden oder von denselben für ähnliche — wie
die in Frage stehenden — Zwecke freiwillig übernommenen
Leistungen in billiger Weise zu berücksichtigen. Bei Beurthei -
lung des Anspruches auf eine Beitragsleistung wegen außer¬
gewöhnlicher Benützung einer Gemeindceinrichtung muß auch
der Bortheil in Betracht gezogen werden , welcher der Ge¬
meinde durch die betreffende Unternehmung überhaupt zugrht .

8 75 . Zur gesonderten Deckung von Ausgaben , deren
Bestreitung zwar von der Gemeinde mit Rücksicht auf das
dabei bethciligte öffentliche Interesse übernommen oder der¬
selben gesetzlich übertragen wurde , durch welche aber zunächst
eine Verbindlichkeit einer Klasse von Gemeindeangehöcigen
oder Besitzern erfüllt wird » kann durch OrtSstatut , bezw .
Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung die Erhebung von
Umlagen nach einem besonderen , der Betheiligung an der die
Ausgabe veranlassenden Einrichtung entsprechenden Umlage -
fuß festgesetzt werden . Diese Bestimmung erstreckt sich ins¬
besondere auch auf die Fälle , in welchen nach besonderen ge¬
setzlichen Vorschriften den Gemeinden die Befugniß gewährt
ist , einen bestimmten Aufwand als Genoffenschastsausgabe
( SocialauSgabe ) zu behandeln . Durch die fragliche Umlage -
erhcbung darf jedoch nur derjenige Bedarf gedeckt werden ,
welcher nach Abzug der mit den in Frage stehenden Aus¬
gaben zusammenhängenden Einnahmen , insbesondere der etwa
erhobenen G -bühren , Abgaben und Beiträge — 88 71 und
72 — übrig bleibt .

§ 76 . Die gesetzliche Befreiung vom Beizug zur Staats -,
bezw . Gemeindebesteuerung — 88 79 ff. — findet für die
Gebühren und Beiträge — 88 71 und 73 — sowie für
die nach 8 75 zu erhebende besondere Umlage keine An¬
wendung .

8 77 . Durch Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung
kann eine Verbrauchssteuer eingesührt werden . Durch die-

Aussorderung gestern Abend nicht gehört nnd hatte daher keine
Ahnung , daß Mr. Lyndharst sein Sonntagsdiner in der Abtei ein -
nihmen sollte .

» Ich hoff«, « ein Erscheinen ist Ihnen nicht allzu nnangrnehw ,
Mr ». Westroy, " sagt er in entschuldigendem Tone . » Ihr Herr Vater
war so freundlich, mich «nsznsardern , hente Nachmittag herüber zu
fahren , und ich vermochte e» nicht, einer so verlockenden Einladung
zu widerstehen. An einem Sonntage ist Llandrysak da» non xlua
ultra von Trostlosigkeit. Die « locke der kleinen anglikanischen Kirche
klingt genau so, - l» schlage man mit einem Blechlöffel an eine Brat¬
pfanne ; im Bethanse der Independenten bimmelt '» und rasselt '» auch
den ganzen Morgen . Um zehn Uhr sangen die Independenten an,
Kirchenlieder z» heulen ; die Anglikaner beginnen nm zehn nnd eia
halb Uhr. Sie können in der tiefen Stille , welche über dem Städt¬
chen liegt , beide melodiös« Klänge weithin über die Gemeindewirse
hören . Sobald Sliug - by Edward » mit seiner Predigt zn Ende ist,
eilt seine Heerde zn den Anglikanern hinüber , um dort den Schluß
zu machen. Die » beweist eia von theologischen Bornrcheilea unbeein -
flnßteS « emülh , nicht wahr ?"

Edith »'» ernster « efichtSauSdrockverweist diese Scherze über heilige
Dinge , und Ar . Lyndhnrft wendet daher seine Aufmerksamkeit dem
Kleinen zu . Man lab« nur da» Krad, da » Pserd oder den Hund einer
Fron , und man hat den Weg z » ihrem Herzen sicher gefunden . Da »
Krad zeigt sasart Zuneigung für Hamilton in dersetben Weise , wie dir
viersüßigea Thiere , die alle Liebe für ihn zeigen ; vielleicht weil er
groß , kräftig and sreundlich ist » ad eine anscheinende Gnlmülhigkeit
entwickelt , « elch« vernünftige Wesen anzieht.

Bald darauf erscheint, vo» seinem Rundzange durch den Weierhof
zurückkehrevd, der Squire mit einem breitkrämpigea Slrohhute nnd
einer außerardentlicheu SoaatagSnachmittagr - Langrweile in Gang and
Wesen ; nun wandern fie Alle in den Gärten umher , durch een Obst¬
garten nach den Ruinen hinab ; Mr . Lyadhnrk , welcher den Kusben
ans der Schalter hernmträzt , fühlt sich ganz als Haurvater . Sir
schlendern umher, die seften , allen , flein .- iriea Mauern betrachtend , au»
deren Ritzen blaffe» Milzkraut und graue Moose hrrvorsprießen , und
Betrachtungen über den Plan de» Hauptschiffe» und der Ehorgänge ,

selbe dürfen nur solche Gegenstände belastet werden , welche
zur örtlichen Konsumtion bestimmt stab ; aych hat die Ein¬
führung jeweils nur auf bestimmte Zeit zu erfolgen .

8 78 . Befreit von der Verbrauchftcuer sind sie Fabriken
hinsichtlich derjenigen zur Verarbeitung in ihrem Gewerbe¬
betrieb eingeführtrn Gegenstände , welche nicht den Stoff zur
Fabrikation verbrauchssteuerpflichtiger Gegenstände abgeben .
Gebraucht aber der Fabrikinhaber die eingesühcten Gegen¬
stände , auch zur Konsumtion , so hat er dafür einen Aoersal -
beitrag in die Gemeindekaffe zu bezahlen . Werden Gegen¬
stände von welchen Vcrbrauchsteuer erhoben wurde , im ur¬
sprünglichen oder verarbeiteten Zustand im Wege des Han¬dels auS Lcr Gemeinde ausgefühct , so hat bei der Ausfuhr
auf Verlangen eine entsprechende Rückvergütung der Der «
brauchsteuer zu erfolgen . Die näheren Bestimmungen hier¬über werden durch G - meindebeschluß mit Staatsgenehmigung
getroffen . Streitigkeiten über die Befreiung von der Ber -
brauchsteuer und über das Recht auf Rückvergütung , sowie
über die Aversalbeiträge der Fabrikanten — Absatz 2 —
entscheiden die Verwaltungsgcrichte .

8 79 . Soweit der Gemeindcaufwand nach Maßgabe der
vorstehenden Bestimmungen und durch die etwaigen sonstigen
Einkünfte der Gemeinde nicht gedeckt ist, wird er unter Be¬
obachtung der nachfolgenden Vorschriften auf das gesummte ,
nach den gesetzlichen Bestimmungen in der Gemeinde für die
staatliche Besteuerung veranlagte , bezw. nach 88 81 — 83 be- .
sonders gebildete Grund -, Häuser -, Gesiill - , Erwerb - und
Kapitalrcnten - Steuerkapital umgelegt . Beginn , Dauer und
Erlöschen der Beikragspflicht dieser Stcuerkapitalien zum
Gemeindcaufwand richtet sich nach den deßfallsigen Bestim¬
mungen hinsichtlich des Beizugs zur staatlichen Besteuerung
innerhalb des betreffenden Gememdebezirkes . Jede Adändr »
rung der für die staatliche Besteuerung veranlagten Steuer¬
kapitalien hat auch für die Grmeindlbesteuerung ohne Wei¬
teres Wirkung .

8 80 . Befreit vom Beizug zur Grmeindebesteuerung sind :
1) die Steuerkapitalien der Gemeinde selbst und derjenigen
Anstalten , welche auf ihre Rechnung Unterbalten werden ,2 ) die Steuerkapitalien der dem Staat gehörigen und zu Staats¬
zwecken dienenden Grundstücke , welche keinen Bestandtheil der
Staatsdomänen bilden , 3 ) die Kapitalcenten -Steuerkapi -
talien des Großherzags und der Mitglieder der Großherzog¬
lichen Familie , 4 ) die Steuerkapitalien der landcsfürstlichen
Residenz - und Lustschlösser und Gärten , sowie der Schlösserund Gärten der Großherzoglichen Prinzen , 5 ) die Steuer -
kapitalien der Rcsivcnzschlösser und der dazu gehörigen Gär¬
ten der Standeshcrren , 6 ) die Steuerkapitalien der für
Lehranstalten und sonstige W .ssenschafts - und Kunstzwecke
bestimmten öffentlichen Gärten , 7 ) die Erwerb - und Kapi -
talrentcn -Sleuerkapitalien der Stiftungen , soweit deren Er¬
trag zur Förderung der Zwecke der Gemeinde bestimmt ist ,8 ) dir auf den Namen der Schuldienste der betreffendenGemeinde katastrirten Steuerkapitalien , 9 ) die Steuerkapi -
talien der Pfarrhäuser mit deren Zubehör ; ferner das
Grund - und Gefällsteuer -Kapital der den Pfarrdiensten der
betreffenden Gemeinde zum ständigen GenUß gewidmeten
Grundstücke und Gefälle bis zum Betrage von 10,000 M .Die durch besondere Gesetze und Staatsverträge bestimmten
Befreiungen von der Gemeindebesteuerung werden durch vor¬
stehende Bestimmungen nicht berührt .

8 81 . Die Reichsbank -Anstaltcn (NeichSbank - Stelle uni »
ReichSbank -Hauptstelle ) werden zur Gemeindebesteuerung mit
einem nach Maßgabe der Bestimmungen des Erwerbsteuer -

dcr Apsis und der Kreuzflügel , der Jangfraueo -Kapelle und der Sa¬
kristei anstellend . Sie wandern hinab zum Flusse , jenem klaren Fv -
rillenbache , welcher in alten Zeiten an der Küche der Abtei »orbei -
g- flössen ist. Hier blühen die Vergißmeinnicht , welche Hermann und
Edith » vor drei Jahren in der Frühlingszeit ihrer jungen Liebe zn -
samwengepsiückt . Wie deutlich erinnert fie sich jene» Tage », sowie der
neuen Träume , welche er ihr gebracht, der unbestimmten , süßen Hoff¬
nungen . welchen st- ihr Herz za verschließen suchte , an» Angst, e»
könne eia neuer Einfluß zwischen sie und Ruth treten ! Und nun
nimmt Ruth die zweite Stelle bei ihr ein, noch immer zärtlich von
ihr geliebt , aber nimmer wieder die erste in ihre« Herzen.

„Wäre ich Ruth treu geblieben, hätte ich glücklicher sein können ",
denkt sie traurig , während ihr Valer und Mr . Lyndhnrft, in politische
Gespräche verliest , etwa» vorauigehen , und da» Kind, entzückt von
seinem hohen Sitze , ans seine langsam solgend«, in riese» Nachfinnen
verlorene Mutter herablilickt.

Wäre sie Ruth treu geblieben, hätte fie damal» sofort den uir« i» er-
ruslichen Entschluß gefaßt, Rnlh za Liebe unverheirathet zu bleiben ,
wie viele Sorgen , wie M 'ncher Schmerz wären ihr dann erspart ge-
glieben ! E » würde ihc schwer geworden sein, den seorigea Liebhaber
zurückzuweisen , schwer, den süßen Verpflichtungen einer Gattin za
entsagen ; aber war da« Opfer einmal gebracht , wie leicht war da» »
ihr übrige « L -ben , wie einfach ihre Pflichten als Ruth '» Pflegerin und
Trösterin , wie schwierig und verwickelt al » Hermann '« Gattin I Ja
ihre Hand hat er sein Leben gegeben, ihrer Obhnt har er seinen Rnf
anverrrant , und wie wenig hat sie dajür grthan l Sie hat die Kosten
seine » Dasein » um da» Dreifache erhöht , un » «» ist ihr nicht gclun -
gen , ihm sein Hau » angenehm zu machen , denn er sucht j, auswärt «
Unterhaltung . Aas seine Kunst hat sie auch nicht den geringsten Ein¬
fluß ansgeübt , da seine letzten Zeilen beweisen, daß Bedanken nnd
M -mnngen der beiden Gatten so himmelweit verschieden sind, wie
Nora - und Südpol . Ihre Hochachtung säe heilige Dinge , ihr tteser ,
inbrünstiger Glaub : haben nicht mehr Einfluß aas seine Lebe »»aa -
schauungrn ausgcübk . als wenn er dir beiden letzten Jahr - seines Le¬
bens muer den Südste Insulanern »erbracht hätte.

(Fortsetzung folgt .)



Gesetzes vom 25 . August 1876 besonders gebildeten Steuer-
anschlag beigezogen. Dabei ist als steuerpflichtiges Betriebs¬
kapital die Hälfte desjenigen Theils lies Grundkapitals der
Reichsbank anzusehen, welcher im Durchschnitt der letzten
drei Jahre , nach Verhältniß des Reinertrags berechnet , auf
die betreffende Zweiganstalt entfällt . Die Festsetzung des
Steueranschlags der Reichsbank- Anstalten geschieht durch die
für die Veranlagung zur staatlichen Erwerbsteuer zuständige
Behörde und nach dem hierfür vorgeschriebenen Verfahren .

8 82. Das Erwerbsteuer - Kapital einer gewerblichen Un¬
ternehmung mit einer auf mehreren Gemeindebezirken gelege¬
nen Gewerbsanlage — Art . 17 Abs . 2 erster Satz des Er-
werbsteuer- GesetzeS — ist behufs des Beizugs zur Gemeinde¬
besteuerung auf die betreffenden Gemeinden nach Verhältniß
de- WertheS des in jeder derselben gelegenen Theils der
Gewerbsanlage zu theilen. Streitigkeiten über die Fest¬
setzung dieser einzelnen Theile des Gesammt - Erwerbsteuer«
Kapitals entscheiden die Verwaltungsgerichte .

§ 83 . Für den Beizug zur Gemeindebesteuerung wird
das Berufseinkommen der Schullehrer folgendermaßen ver¬
anschlagt : 1 ) Die Nutzung von dem Schuldienst zum stän-
digen Genuß gewidmeten, in dem Gemeindebezirk zur Staats -
steuer veranlagten Grundstücken, Gebäuden oder Gefällen zu
4 Proz . der betreffenden Steuerkapitalien, 2) die Zinsen
und Renten aus Kapitalien des Dienstes mit dem thatsäch-
lichen Betrag nach dem Stand der Kapitalien am 1 . Mal
des EinschätzungsjahceS , 3) die übrigen Bezüge nach den
Vorschriften des Erwerbsteuer . Gesetzes . DaS Steuerkapital
aus dem so veranschlagten Gesammtverdienst wird nach Art.
5 des Erwerbsteucr - Gesetzes gebildet . In gleicher Weise werden
die Erwerbsteuer - Kapitalien der Ortsgeistlichen unter Bei-
rechnung der Anschläge der Nutzung des Pfarrhauses nebst
Zubehör und des TheileS der Güter und Gefälle festgcstellt ,
deren Grund- und Gefällsteuer -Kapital nach § 80 Ziff. 9 von
dem Beizug zur Gemeindebesteuerung freigelaffen ist.

§ 84. Der durch direkte Geme.indeumlagen aufzu¬
bringende Betrag — § 79 — ist auf das gesammte Grund- ,
Häuser-, Gefäll- , Erwerb, und Kapitalrcnten -Steuerkapital
in der Weise gleichheitlich auszuschlagen , daß die Erwerb -
steuer- Kapitalien der nach Art . 1 L des Erwerbsteuer - Gesetzes
Steuerpflichtigen mit die Kapitalrenten- Steuerkapitalien
mit ihres vollen Betrages in Berechnung kommen .
Durch Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung kann auf
den Beizug der Kapitalrenten-Steuerkapitalien zur Gemeinde¬
besteuerung ganz oder zum Theil verzichtet werden.

8 85 . Wenn das Erwerbsteuer -Kapital einzelner gewerb¬
licher Unternehmungen mindestens ein Zehntel deS Gesammt -
Steuerkapitals der Gemeinde beträgt und dieselben durch den
Beizug mit ihrem ganzen Steuerkapital zur Gemeindebe¬
steuerung , im Verhältniß zu dem Nutzen, den sie aus der
Gemeinde ziehen , unverhältnißmäßig stark belastet würden ,
so können die betreffenden Steuerpflichtigen verlangen , daß
ihr Erwerbsteuer -Kapital nur in einem ermäßigten Betrag
bei dem Umlageausschlag zu Grunde gelegt werde. Diese
Ermäßigung darf nicht unter sechs Zehntel des vollen
Steuerkapital-Betrags herabgehen. Bei Beurtheilung dieses
Verlangens ist das Maß der Theilnahme der fraglichen Un¬
ternehmungen an dem aus dem wirthschaftlichen Aufwand
der Gemeinde erwachsenden Nutzen zu Grund zu legen.
Dabei sind aber einerseits die von dem betreffenden Steuer¬
pflichtigen zur Erfüllung einzelner Gemeindezwecke freiwillig
übernommenen Leistungen und die Vortheile , welche der Ge¬
meinde hieraus, sowie aus dem in Frage stehenden gewerb¬
lichen Betrieb überhaupt zugehen, anderseits die der Ge¬
meinde auch mittelbar durch den fraglichen Betrieb erwach¬
senden oder unter Umständen in Aussicht stehenden Lasten
in billiger ausgleichender Weise in Berücksichtigung zu ziehen .
Streitigkeiten über das Maß des Verzugs der fraglichen
Steuerkapitalien entscheiden die Verwaltungsgerichte .

8 86 . Von dem Kapitalrenten -Steuerkapital kann höch¬
stens eine Umlage, welche dem Betrag von 80 Prozent der
Staatssteuer glrichkowmt, erhoben werden. Die Belastung
der vom Diensteinkommen, von den Ruhe « und Sustenta-
lionSgehalten der Beamten und Angestellten des Reiches, deS
Staates und der Gemeinden , der Hofdimer, der Geistlichen
und Lehrer, sowie von den entsprechenden Bezügen ihrer
Wittwen und Waisen gebildeten Erwerbsteuer - Kapitalien mit
einer den Betrag von 150 Prozent der Staatssteuer über¬
steigenden Umlage ist unzulässig .

8 87. Die Vorschriften über die Aufstellung des Ge«
meindekatastrr, Feststellung , Bekanntmachung und Erhebung
der Gemeindeumlagen werden durch Verordnung bestimmt.
Die direkten Gemeindeumlagen , mit Ausnahme der von den
Kapitalrenten- Steuerkapitalien zu erhebenden , find in der
Regel zu einem Viertel sofort nach deren vollzugsreifer
Feststellung , die drei übrigen Biertheile jeweils auf die durch
Verordnung bestimmten Termine fällig und innerhalb 21
Tagen nach erfolgter Anforderung zu entrichten. Die Um-
lagen von den Kapitalrenten- Steuerkapitalien find der Regel
nach sofort nachderen vollzugsreiserFeststellung fällig und müssen ,
wie auch Umlagerückständeund Umlagenachträge in ihrem ganzen
Betrag innerhalb 21 Tagen nach erfolgter Anforderung entrichtet
werden. Abweichungen von dieser Regel können durch Gemeinde¬
beschluß mit Staatsgenehmigung bestimmt werden. Die Er-
Hebung der Umlagebetreffnifse der in den Art. 14 und 26
des Erwerbsteuer -Grsetzes bezeichnten Personen hat gleich-

Handel «red Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Haudel - berichte.

Berlin , 13. Dez. « «treidemorkt. ; Schlnßbericht.> We'^ n per
Dez. 172 50, per April -Mai 177.S0, per Mat -Juni 180.- . Roggen
per Dez^ Jan . 120. —, per April -Mai 121.—, »er Mai -Juni 121.50.
Rüb »! l. co 5630 , per Dez 56 . —. per Lpril -Mm 57 .30, per Mai -
Juni 57 50 . Spiritu « !oev 52.75, per Dez . 52 .30 , per April - Mai
5310 , per Mai -Juni 53 .10. Hafer per Upril -Mai 116 . —, per Mat -
Juni 118.— . Schueelust .

jj - .> 13. Dez. ;Schlußbericht.) Setzen — , iooo hiesiger 19 50,
I . iremder 18.25 , per MSrz 18 .05 , Per Mai 18.20 -taggen
loco hiesiger 15.— , per MSrz 12 .05 , per Mai 12.25. Hafer

zeitig mit der Staatssteuer zu erfolgen. Dabei wird inso -
lange als der Voranschlag , beziehungsweise der Umlagefuß
von den Erwerbsteuer -Kapitalien für das betreffende Jahr
in der Gemeinde noch nicht fcstgestellt ist , der Umlagefuß des
unmittelbar vorhergehenden Jahres zu Grunde gelegt. Ein¬
sprache gegen die Richtigkeit der Schuld hält die Vollstreckung
bis zum Erlaß einer rechtskräftigen Entscheidung nicht auf.
Bezüglich der Betreibung der öffentlichen Abgaben an die
Gemeinde gelten die gleichen Vorschriften , wie für die direk¬
ten staatlichen Steuern .

8 88. Zur Erfüllung von der Gemeinde gesetzlich oblie¬
genden Aufgaben sind die nmlagepflichtigen Einwohner auch
zu persönlichen Diensten , welche jedoch durch Stellvertreter
geleistet werden können, verpflichtet. Auch kann die Natural¬
leistung von Hand- und Fahrdiensten für die Gemeinde durch
Gemeindebeschluß mit StaatSgenchmigung festgesetzt werden,
sofern zur Bezahlung dieser Dienste durch die Gemeindekaffe
Umlagen erhoben werden müßten . Sollen die fraglichen
Dienste unentgeltlich , d. h . ohne Gewährung einer billigen
Vergütung aus der Gemeindekafse geleistet werden , so muß
auch die Mehrheit der zur Leistung der Dienste der einen
oder anderen Art Verpflichteten beistimmen.

8 89. Zur Leistung der Fuhrdienste sind diejenigen um-
lagepflichtigrn Einwohner verpflichtet, welche zum Betrieb
eines Gewerbes oder der Landwirthschaft in der Gemeinde
Zugthiere besitzen. Außer den in 8 50 des Gesetzes über
die Rechte der Gemeindebürger und die Erwerbung des Bür¬
gerrechts genannten Personen sind von der Leistung persön¬
licher Dienste , soweit sie nicht den Eigenthümern oder Mir-
thcrn bestimmter Liegenschaften obliegen, befreit : die Beamten
und Angestellten des Reiches und des Staates, die Stan¬
des - und Grundherren, die Geistlichen, Lehrer, die zum aktiven
Militärdienst gehörigen Militärpersonen, endlich alle nicht
bürgerlichen Einwohner, welche ihrer körperlichen Beschaffen¬
heit nach zu den fraglichen Dienstleistungen nicht befähigt
sind , insbesondere diejenigen, welche das 65 . Lebensjahr er¬
reicht haben. Weitere Befreiungen können durch Gemeinde¬
beschluß mit Staatsgenehmigung ausgesprochen werden.

8 90 . Die näheren Bestimmungen , insbesondere über
Art, Umfang , Maßstab der Bertheilung, sowie über den Voll¬
zug und die etwaige Vergütung der Gemeindedienste, wie
auch der Hand, und Fuhrdienste , werden durch Gemeindebe¬
schluß mit Staatsgenehmigung getroffen.

8 91 . Bei Verhandlung und Beschlußfassung über alle ,
Gegenstände, welche auf die Erhebung von Umlagen in einer ^
Gemeinde von Einfluß sind, treten dem Gemeinderath und !
der Gemeindeversammlung , beziehungsweise dem Bürgeraus - !
schuß je ein gewählter Vertreter der umlagepflichtigen Ein¬
wohner der Gemeinde, welche in derselben das Bürgerrecht
nicht besitzen, und der in der Gemarkung nur Begüterten
oder in solcher nur Gewerbe Treibenden (Ausmärker ) bei.
Wenn das zu den Gemeindeumlagmbeitragspflichtige Steuer¬
kapital der einen oder anderen Klasse von Steuerpflichtigen
mindestens ' /s des Gesammtsteuerkapitals beträgt , erhöht sich
die Zahl der beizuzichenden Vertreter der fraglichen Klaffe
auf zwei . Die Wahl dieser Vertreter findet alle drei Jahre
unmittelbar nach Erneuerung de» Gemeinderaths durch die
betreffenden Steuerpflichtigen statt. Bei derselben entscheidet
die relative Stimmenmehrheit der persönlich oder durch Stell¬
vertreter Abstimmenden. Wählbar ist jeder Staatsbürger ,
der auch in den Gemeinderath wählbar ist. Die weiteren
Bestimmungen hinsichtlich der Wahl der fraglichen Vertreter
werden durch Verordnung getroffen. Kommt eine Wahl
nicht zu Stande , so ruht die Vertretung der fraglichen Klasse
von Steuerpflichtigen bis zur nächsten Neuwahl. Geht
innerhalb der Wahlperiode einer der gewählten Vertreter ab,
so tritt an dessen Stelle während der Dauer der betreffenden
Wahlperiode der höchstbesteuerte nicht bürgerliche Einwohner,
beziehungsweise Ausmärker, welcher in den Gemeinderath
wählbar ist.

8 92. Auch jedem einzelnen Gemeindesteuer- Pflichtigen ,
welcher mindestens dm fünften Theil des Gesammtsteuer¬
kapitals der Gemeinde besitzt, steht das Recht der Theilnahme
an den Verhandlungen und an der Beschlußfassung des Ge-
meinderathS und der Gemeindeversammlung , beziehungsweise
des Bürgerausschusses über Gegenstände der in 8 91 be-
zeichneten Art zu . Unter der Voraussetzung , daß der frag,
liehe Steuerpflichtige in den Gemeinderath wählbar ist , kann
er daS fragliche Recht persönlich auSüben ; im Uebrigen
steht ihm die Ausübung durch einen die fragliche Voraus¬
setzung in seiner Person erfüllenden Stellvertreter zu. So¬
fern der betreffende Steuerpflichtige von dem ihm zustehendeu
Recht Gebrauch macht, kann das auf seinen Namen in der
Gemeinde veranlagte Steuerkapital bei Berechnung der Höhe
des Steuerkapitals der nicht bürgerlichen steuerpflichtigen
Einwohner , beziehungsweise der Ausmärker, nach 8 91
Absatz 2 nicht mehr in Betracht kommen.

8 93 . Neben Aufstellung des Voranschlages und Fest ,
setzung der jährlichen Umlage auf Grund desselben find zu
den Gegenständen , bei derm Berathung und Beschlußfassung
nach 88 91 und 92 besondere Vertreter der bezeichneten ^
Steuerpflichtigen , beziehungsweise diese selbst mitzuwirken ^
haben, insbesondere zu rechnen : 1 ) Neue Erwerbungen, !
Herstellung von Baulichkeiten , Aufnahme von Anlehen, so- l
fern zur Bezahlung des Kaufpreises , beziehungsweise des Bau- ^
aufwande» oder zur Verzinsung und Tilgung der Anlehen

rffekti, 14L0 , per Mär , 12.75. « üböl I-wo 31— , per Rai 30.40 .
Bremen , 13 . Dez . Peiroleum . ( Schlagbericht.) Standard achtle

Io« , 8.55 , per Januar 8L5 , per Febr . 8.70 , per März - Apr. 8.85.
schwach. — Amerikanisches Schweineschmalz (Mlcox ) 85 ' /, Pf .

Pefth , 13 . Dez . Usanceweizen 8.60 bis 8.70 fi. Preise fest. Kauf¬
lust. Verkehr mäßig . Wetter : kalt. Eiögang auf der Donau .

Weizeu Qualität 72 "/,« Kilogramm 8.50 bi» 8.60 fi. Weizen Qua¬
lität 78 ' /,g Kilogramm 9.60 bi» 9.65 fl. Roggea Qnalirät 70—72
Kilogramm 5 .80 bi» 6. — fi. Gerste 62 bi» 63 ' /, , Kilogramm 6 .60
bi» 8.50 fi. Neuer Haser Qual . 41 — 43' /, , « ilogr. 5.40 bi»
5 .60 fl.

« Pari » , 13. Dez . « üböl per Dezbr . 84 50, per Januar 84 .50,
per Jannar -April 85.75, per Mai - August 85 .—. Spiritus per
Dezbr . 61.50 , per Januar . April 6 ^.25 . Zucker , weißer , dir».
Nr . 3 per Dezbr . 59.50 , per Janaar -April 59.75 . Mehl , 3 Mar -

Umlagen erhoben werden müssen ; 2) Festsetzung einer Ge -
noffenschaftssteuer, Erhebung einer Verbrauchsteuer 'rkid Ver¬
änderung der Steuerkapitalien, die aus die Beitragspflicht
der nicht bürgerlichen Einwohner und der Ausmärker einen
Einfluß auSübt ; 3) Prüfung , Abhör und Verbescheidung der
Gemeinderechnung, wenn in dem betreffenden Rechnungs¬
jahr Umlagen erhoben wurden . Den zur Berathung und
Beschlußfassung Beigezogenen steht daS volle Stimmrecht,
wie den Mitgliedern des Gemeinderaths zu ; sie können von
allen in Frage kommenden Akten und Urkunden Einsicht be¬
gehren und sind zur Ausführung des Rekurses hinsichtlich
einzelner Beschlüsse der Gemeindebehörden berechtigt. Bei
der Beurtheilung der Beschlußfähigkeit des GemeinderatheS
kommen die zur Berathung und Beschlußfassung Beigezoge-
uen nicht ln Betracht. Die nöthig fallenden weiteren Be¬
stimmungen hinsichtlich der Theilnahme der fraglichen Per¬
sonen an der Berathung und Beschlußfassung des Gemeinde¬
ratheS , der Gemeindeversammlung , beziehungsweise des Bür¬
gerausschusses werden durch Verordnung getroffen.

Art. II . Der 8 31 des Gesetzes vom 5. Mai 1870, die
öffentliche Armenpflege betreffend, ferner die 88 135 Absatz 3,
142 Absatz 3 und 153 Absatz 3 — 6 de« Gesetzes Über dir
Verfassung und Verwaltung der Gemeinden werden aufgehoben.
, Art . III . Das gegenwärtig« Gesetz tritt, vorbehaltlich der

! in Absatz 3 getroffenen Ausnahmsbestimmung, mit dem
. in Wirksamkeit. L)ie durch dasselbe zugelaffenen
ortsstatutarischen Bestimmungen können schon vorher getrof¬
fen werden, treten aber erst mit dem in Absatz 1 genannten
Zeitpunkt in Wirksamkeit. Soweit sich die Bestimmungen
des vorliegenden Gesetzes und der auf Grund defselbm er¬
lassenen Gemeindebeschlüsse auf die Aufstellung des Voran¬
schlages für das Jahr . . . und auf die Feststellung der
für dieses Jahr zu erhebenden Gemeindeumlagen beziehen ,
treten sie sofort in Wirksamkeit.

Art. IV. Die Ministerien des Innern und der Finanzen
sind mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragt.

Weihnachlsnovität .
Das Ahueuschloß. Kulturgeschichtliche Erzählungen für die reifere

Jugend in vier selbständigen Bänden von O » kar Höcker -
Erster Band : DaS Erbe deS Pfeiferllftigs . — Zweiter Band :
Im heimliche« B»»be.

Der Autor de » vorliegenden Werke » ist für die deutsche Jugend kein
Neuling , denn pe kennt ihn au» einer Reihe historischer und ethno¬
graphischer Erzählungen . Bisher trat er noch nicht mit einem mehr¬
bändigen Werke vor die Oeffentlichkeit , und da die» jetzt zum ersten
Male geschieht , so möge er un » gestattet sein , dem Unternehmen ein
empfehlende » Wort zu widmen. — Orkar Höcker schreibt kein Bach
für die Jugend , ohne damit nicht auch die Veredelung und Bildung
seiner Leser anzustreben. In dem un » vorliegenden Werke ist die»
ganz besonder » der Fall ; wir möchten diese kulturhistorischen Bilder
au» vier Jahrhunderten al» eine Ergänzung der Geschichttstunde in
der Schale bezeichnen , da sie da» jeweilige Bild der Zeit dem jugend¬
lichen Verständnisse näher rücken und ihm zeigen , wie unsere Vorfahren
gestrebt und gekämpft , gewohnt , gelebt und sich gekleidet haben. Bi »
in» Detail verarbeitet der Verfasser sein kulturhistorische» Material ,
bi» zur Beschreibung de» Becher», au» dem der Pfeiferköaig im Jahre
1523 zu Straßbnrg seinen Trunk gelhan . Dabei ist jedoch die nahe¬
liegende Klippe, breit zu werden und die Erzählung durch den kaltur -
historischea Stoff zu erdrücken , auf» Glücklichste vermieden. Ein zwei¬
ter Vorzng de» Werke » ist , daß die Erzählungen znm großen Theil
auf elsässtschem Gebiet und namentlich in Straßburg spielen. Die
Spezialgeschichte de» wiedergewonnenea Reich - lande» interesfirt jetzt
doppelt und dürfte der Mehrzahl der jungen Leser in vielen Stücken
neu kein. Im ersten Bande de» . Ahnenschloff«»" versetzt un » der
Antor in da» Zeitalter der Reformation und geigt un » die alte freie
ReichsstadtStroßburg so recht al» da» Bollwerk de» neneu Glauben » ;
über dem Lichtbild vergißt er jedoch nicht da- Schattenbild , ». h. di«
fanatische Erhebung der Bauern . Im zweiten Bande ist di« große
Zeit der geistlichen und sittlichen Erhebung vorüber und die Furie » e»
dreißigjährigen Kriege» wüthet ; von den rauchenden Trümmern Mag -
deburg», woselbst dieser Theil der Erzählung beginnt, « erd«« mir Mie¬
der nach dem Elsaß zurückgesührt. Wir sehen da» bedrohte Straßbnrg
von Kaiser und Reich verlassen, wir sehen da» intrigante Frankreich
mit der WaSgauperle liebäugeln und sich schließlich mit Gewalt der¬
selben bemächtigen und die deutsche Kaiserkrone ihre» Edelsteine»
berauben. — Die beiden letzten Bände , welche i« nächsten Jahre er¬
scheinen sollen , werden da» achtzehnte und neunzehnte Jahrhundert
umfassen und mit dem Tage schließen , an welchem di« tapfere Wacht
am Rhein da» verloren gegangen« Kind der Mutter Germania zurück«
erobert. Trotzdem die vier Bände ein organische» Ganze» bilden und
die Geschichte zweier elsäsfischeu Familien al» rother Faden durchläuft ,
enthält doch jeder Band eine für sich abgeschlossene Erzählung , so daß
ei gleichgiltig ist , welchen der Bände der jung « Leser al» Weihnachts¬
geschenk erhält , wenn wir schon nicht in Abrede stellen wollen, daß der
Beschenkte auch » ach den anderen Bänden verlangen wird. Dieser
Mansch dürste für die Eltern um so leichter erfüllbar sein, al » sich
der Preis eine » jeden Bande» aus nur fünf Mark stellt, trotz der ele¬
ganten Ausstattung und de» reichen Bilderschmucke ». Der letztere er¬
hebt sich weit über jenen der landläufigen Bilderbücher, denn er ist,
namentlich wa» die historische Treue der Kostüme anbetrifft , von künft-
lerischem Werthe. — So sei denn diese» neue Werk de» beliebten
Jugend - Schriftsteller» allen jenen Eltern aus'» wärmste empfohlen,
denen an wahrhafter Bildung ihrer Kinder gelegen ist und « elche be¬
strebt find , in den Herzen der Jugend die Liebe für da» Vaterland zu
Pflegen.

keu, per Dezember 59L0 , per Jaunar -Februar 59.75 , per März -
April 60L0 , per März -Juni 60.50. Wetzen per Dezember 26 .75,
Per Jaunar -Februar 27. — , per März April 27L0 , per MSrz Juni
27 .50. Roggen per Dezbr. 1L50 , per Januar - Febrnar 16.75 , per
März -April 17.—, per Mär, -Juni 17.25.
/. .Antwerpen , 13. Dez . Perroleummorkt . Schlußbertchu Sttm -
man, : Ruhig , « afsinirte, Typ- « riß, dirponibel 22 «,. b., 22 '/. B .

Rew - Aork , 12. Dez . (Schlußknrse.) Petroleum in New - Dork
8 ' /, dto . in Philadelphia 8 '/, , Mehl 3,85 , Mai » (old mixed ) 47.
rother Winterwerzeu 1,07 , Kaffee , Rio good fair 14 '/. , Haoann »-
Zucker 6«/, Getreidefracht5' ft, Schmalz Marke Wilcox 6' /, , Speck 4'/. .

Banmwoll -Zufuhr 31000 B -, Antfuhr nach Großbritannien 8000 B »
dt», nach dem Lontinent 9000 B.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .



Badische Presse
(Neue - Karlsruher Tagblatt )

erscheint vom 1 . Januar 1879 an täglich ( mit Ausnahme de« Sonntag - ) und
ist durch alle Povanstalt -n und unsere auswärtigen Agenten zu beziehen .

Vierteljahr ! mit Zustellgebühr 2 M . 40 Pf .
Monatlich „ „ 80 Pf.

In der Stadt Karlsruhe , Darlach und Mühlbarg frei in - HauS ( . jährl .
1 M . 80 Pf . , monatlich 60 Pf .

Tendenz des Blattes : Konservativ .
Wir lade « höfischst za zahlreichen Bestellungen ein.

Verlag u. Expedition : Ä. MoVeLnv .
S .463. S Karlsruhe Laugestraffe 136 .

Z . 411 . 7. i)eill8k»er ttvliM -lllirvlAkr
UNd

ZLömgtich Preußischer 81aat5-Änzeiger.
IS « rUi >

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that-
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — Referate über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs- u . Preußischen Landtages, — sowie die nach dem stenographischen
Berichte witgethcilten Auslassungen der BandeS - Bevollmächtigten
rrsp . der Minister , — Kunst- u . wissenschaftliche Gewerbe-, Handel- - und statistische
Nachrichten aller Art . — den täglichen amtlichen Tour -zettel der Berliner Börse rc.

Dai mit dem Reichs- u . Staats -Anzeiger verbundene „ Ccntral -Handelsregifter
für da- Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
auf Grund der Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Patent -
gesetz vorgcschriebenen Bekanntmachungen , sowie die Konkurse, Tarif - und Fayr -
Plan - Aeuderungen der meisten deutschen Eisenbahnen . — DaS Eentral - HandelS -
register kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . vierteljährlich durch die
Post and den Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt "
, welches in der Regel am 1. jeden OnartalS -MvnatS er¬

scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse sür den Verkehr mit der Post.
Die JnsertionSgebühren sür den mrt demselben verbundenen BerkehrS-Auzeigcr betragen
Pro - gespaltene Petitzeile SO Pf . Die Auflage des PostblatteS beträgt circa 14,000
Exemplare.

Der AbonnementSpreiS de- Deutschen Reichs- und Preuß . Staats - An¬
zeiger» beträgt pro Quartal 4 M . 50 Ps ., der In sertion SP r ei » einer Druck¬
zeile SO Pf .

Alle PoSanstalren nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,8 .A7. Wilhelmstraße Nr . 82.
Die „ Allgemeine Berloosuugs -Tabellc " des Deutschen Reichs - und Königlich

Preußischen Staat » -Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abon-
nemeutSpreise von 1 M . 50 Ps.
König! . Expedition de- Deutschen Reichs- und Königs . Preuß . Staats -Anzeigers .

k . 8 «Mrl «8 '8 kstp8ill-k88k02
Qsok VorsoLrLtt von vr . Osoar Iiiobrslok,

krulv88si > «ler Ik -Liikimiltol - I.ekio SN iivi ' Universität AU kerlill .
^ euts VsräLuuogsdeacüvsräsu , l 'rä .gixüt der Verdauung , Lodbrell -

nsn , dlaZenverscUsimuiiA , die 1' sIZsu übermässigen Keuusses von Lpiri -
tnooen u . s . rv. vsrdeu durob diese unesuskm sckmsclcsllds Lsseuu binnsn
lcurrsr Aeit beseitigt , kreis per Vlusobs 1 kcklr. SO kk. und 2 lälr .

Ns I »4 «- » rank L« » ekilt -o , slasp Ol « NlasvOvi » veraeiiv »
«Ins entt 8vd « tri » » rltv ckvir

8vkkk '
illK

'
8 6 ( üN6 ^ pvttikke vel 'Iill 6t ! M88ee8ti ' . 21 .

' . örieüieke Lestellungon verdsN umgebend avSAsFübrt , doob ist diese
Lsseuu auob in äen meisten Lpotdeken 2U baden . U. 388. 12.

Dir VllftcherllllgsgcNschast „ThurillW"
gewährt Berficherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europa - zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pferde unternommen siud . — Als Reise wird
während der BerficherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regreßausprüche auS eine« Un-lück-falle, welche dem Versicherte« oder
lei»e« RrchlSaachfolger etwa a« eine dritte Perso » zusteheu , gehe« nicht a»
die Gesellschaft über.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30.000 .- für die Dauer einer Jahre » M . 30 .50 .

» 85/100 — » , - » » »
„ 80,000 .— » » » ,, » 20 .50»
„ 15,000 .— » » » » » » l5 .50
„ 10,000. » » » „ » - ^050 -
, 5,000 .— „ „ „ „ „ „ 5 .50.

Bei Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die Gesundheit- Verhältnisse bedarf es nicht ,«< genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de» Vor - und Zunamens , de»

Staude - , Wohnorte - , der Berficherung- sumwe und der BerficherungSdauer .
Auszug au» ß 6 der allgem. Bestimmungen .

»Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summ « , wenn der UnglückSsall de«
Tod de» Versicherten unmittelbar , ober doch innerhalb vier Woche » zur Folg« hat
»der gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt . Al» Abfindungsquote gewährt di« Ge¬
sellschaft die Hälfte der versicherten Somme , wenn der Versicherte uach vier Wochen,«der iunerhaUi srch» Monaten in Fslge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigesührter, bleibender Erwerbsunfähigkeit de» Versicherten in seinem bisherigen
«der « einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der sorge-
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Knrkosten und als Vergütung sür ent-
gaugeoen Erwerb , resp. sür Stellvertretung während der Surzeit , sür jeden Tag den
1000. Theil der versicherten Summe . also z . B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000, täglich 30 Mark/

Bersicheruugs-Scheine (Policen) find sofort zu haben
General - Agentur Karlsruhe,

« urvsu , Hso ^ « <; Ii8Si »L « Ke S ,
in Ittlt ,

-- » «lei , , r tlnmnx r , Sophienstraße 85,
„ Nr «in 1,8« ! , Krttn AknIAInIu ,
„ Vruultkart » . N . , lAIdnrt Br « » »« lr, Fahrthor 6,
» Nr « «» Zssopp «r , Moltkestrsße 88,
, NurlsruAv , -Sg » « n NVA ! » KriegSft. 34 vis L vis Grüner Hof,
, Nvuotuur , Nnuttvr - Nvttllu ,
„ , - » kvrzi Nruusrauu » , 0 . 2 1
» « -keukur , , NK - I -pp Ritllle r , Hauptstraße 200 .
» Nlvrndnlu » , - - riiinbaedier «V So -iÖirloUsr .
Bewerber « m Berkanfsstellen für Reisennfall -BrrficheruugSpoli -

«e» wolle » sich a « die Generalageutnr in Karlsruhe , Nowalksanlage 2 ,Wenden . ll.963 11.

I^iitl'kiiilkll -vslikltkn ->V »SM« ,
»nd VieInr « r»Uvo jeder Größe , Tragkraft und Lonstruction

Mannheimer Maschinenfabrik .« 835. 3. (8 64649)
'

D .538. Nr . 15,709. Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hrotzherzogthum Aasen.

In Gemäßheit des k 194 der Statuten werden die Besitzer nachbenannter
Rentenscheine aufgefordert, die beigesetzten Renten baldgefälligst zu erheben.

Namen und Geburtsort
der

. Mitglieder .

Rentenscheine
Zabr-s-
- esell-
schast

Der rückständigm
Renten

Nr . ! Verfall -
! jahr

Zum rrsteumal aufzrfordert :
Haller , Earl Herm. Jul ., Karlsruhe 1835
« Heiner , Alb. Herrn. Friedr ., „ ,
Kehl , Jvsefine , Billingen „
Betzner , Jacob , Mannbeiw . „
Schmidt , August, Lahr „Keimrr , Larol Salom . Fidelia ,

Ortenberg 1837
Rheiuer , Alb. Herm. Friedr ., Karlsruhe ! ,
Hench , Fried . Earl , Wertheim 1840
Hitzel , Mari , Elis. , Bingens 1845
Brüning ». Theod. Jul . WNH.,

Frankenthal ! „
Hübsch , Ferd ., Wertheim ! 1846
Schwarzjchild, Min», geb. Gothmanns

Mannheim ! 1850
Gathmann , Adelheid , „ I 1851
Lehmaier, Sprinz (Jacodina ) , geborne!

Gnthmann , Mannheim ! ,
Schweitzer, Earl Ladw , Freiburg ! 1852
Morckhardt, Mar . Kunig., Immenfiadt ! 1854

S. Zu« zwrittumal aufgefordert : !
Durbau , Carl , WaldShull 1835
Meurer , Heinr . , Lahr! „Kraath , Egon , Heiligenberg! -
Kranlh , An«. Earl , „ ! .Kranth . Anna Lre «c. Franz ., „ ! „
Achenbach , Tonr . Otto , Neckarelz ! ,
Krauß , Alb. Franz Nie.. Mo- bachi
Werber, Jo >. Elis , Freiburg
Kist , Fried . Pet ., Karlsruhe
kranth , Emil , Heiligenberg
Floxlond , Emma Louise Hel . I ., Korb
Scheeffer, Ehrist. L F ., Dirmstein
Vogt , Wendelin,
DiffiaS , Friederike,
Ezuhany , Hannchen,
AygSberger, Karl Jos . » g.,
AagSberger, Alice Lar . ,
AugSberger, Ther . Lar . ,
Held , Carl Alsr.,

1a

IVd
IVa

1836
1837
1839

1843
Falkau! .

Grünstadt ! 1845
Oesingen! .

KuseM848/49
,, ! 1850
„ >1857/58

Lolmar ! l870s72

Illd
lila
Illd

I

173
3246
5637
6918
7521

158
210

2777
508

1476
871

123/84
. 21

128
257
308

1598/93
1725
3115
3116
3118
3159
6008
4042

955
153

3161 >62
1756
882
499
536
495

1088
1061

309

1875/77
1872/77
1875/77

1873/77
1872,77
1875/77

204
83

1874/77

1870/77

1874/77

1870/77
1874/77

1878/77
1874/77

118
124
57

161
92

147
45
44
41
45

Karlsruhe , im Tezembrr 1878.

D .238. 4 . Wiffeusckattlick aevritkt und denntnrüket ? SWiffeuschastlich geprüft und begutachtet !

Senelliclinei- .
nach einem aus einem Benedictinerkloster stam¬
menden Rezept fabrizirt von
O. L' IiiK- I i« Götti «gen.

Atteste wie nachfolgendes stehe» in großer
Anzahl zu Jedermanns Einsicht bereit.

Lltost : Se . Hochwärden Herr Pfarrver- S
Weser Uoenig in Wintzfelden bei Sulzmatt im ^
Elsaß , berichtet ! Ihr Bcnebictiner leistet mir V
oortrefsliche Dienste , zur Fortsetzung der S
Kur erbitte ich mir wieder 3 Fl . ,c. ^

Preis ü Flaco « ^
von ca. 330 Gr . Inhalt 3 M . SV Pf . 4

., 660 ., „ K „ 75 „ *
Bei Abnahme von 5 Fl . freie Verpackung , bei 5

!1V Fl . freie Btrpacknng und 1 Fl . gratis . N
w Versandt gegen Postvorschuß durch die Niederlagen uad Logros -Versandt durch S
S TZ. Göttinger » (Provinz Hannover ) . S
N Nur echt zu haben in Zitai -tzp»-« -, «» bei Lo -epM»« »- , Waldstr . 10, in SS lklleiir » ch« z« » bei »SaZk. in b i SS^itäi Zka»« L « »». ch

MagdeburgerMens -Verficheruugs - Gesellschaft.
Concessionirt 1855.

Kapital .
okejerve ' "
Kapital
Prämie
Bisher

Schenckz Mohr H Glsäßer .

Gr « «d -Kapital . . 6 .0 « « .« « « Mk .
Reservefonds ult ° . Dezember 1877 . . . . . . 7,2841,728 „al Berficheruog n . 58,538 88 « „ien - » nd ZiuSeiunahme jährlich über . . . 2, « « v 000 „Sher gezahlte BerficherungSsummen . 8,258,000 „Die Gesellschaft übernimmt :
Lebens -, Renten - and Anssteuer Berfichermnge « zu billige « und feste «Prämien , elftere mit und ohne Gewinnantheil ( Dividende.) Nachzahlungen der

Versicherten finden nicht statt. Die Beleihung - - und Rückkanfsfähigkeit der
Police « tritt schon nach fünfjähriger Be ficherung- dauer ein.Mit wenigstens 1500 Mark versicherte Beamte könne « Dierrstkautio «b' S ^/rtel der V erfichernngS -Summe erha t «

Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden anerkanntermaßen stet » eonlaut uad
prompt erfüllt .

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und zur Annahme von Versicherung».
Anträgen find sämmtliche Herren Haupt - und BezirkS -Agente « , sowie der ergebenstUnterzeiibnete bereit.

Karlsruhe , den 6. Juni 1878.
Der Subdirertor :

._ I E Slnniser
_
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v D 466 8 Lsrlsrulö « . 0

X Visl Ususs und Iiitsrs88s .iitss 211 0

Mdllllc !it8-688klii;iilikil s
ÜU8 äem Sioö - iotv der X

trillt von jstrt un lorttvLürenü ein . ^

V l '
risäricdsxlatL Xr . k .

0 ReprüselltuMell vou Odrlotoüs L Oo . '

Ö äsokts Kolä-Sronoss aus Inckien , ISpfersisa cksr Lstd^ lsv , kosen von 3sriedo ,X rkvnvLLron aus Llsroceo und LUllis , Ispsllsslscds llllck vdinssttcds
V Vu » r «o , tiontsrlls , ongliselts sack kriturSslsolls Litlkol , uls : Klsts, korrsUstn ,l 0 Ustjolik», ürono «» etc. etc.

I oooooooooooooooooooooo

Reinster
I . 0P ' 0VII7I8VLLL

LKKLKIllklllV
voll k . 8»rckswLNL ill llmwsrlok ,
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vorrüxlled. ülv Ltüele »«L<tG IA . Komledior, Lroslnu .

D .540 . 1 Ettlingen .
Bauarbeiten Verge-
Die Arbeiten zur Erbauung einer evgl.

Kirche in Ettlingen sollen in Akkord gege¬ben werden.
Dieselben sind berechnet :

1. Maurerarbeit zn .
2. Steinhaoerarbeit za3 . Zimmerarbeit zu .
4 . Schreinerarbeti zu .
5. Schlofserarbeit zu .
6 . Glaserarbeit zu . .
7. Blechnerarbeitzu .
8 . Schieserdeckerarbelt zu
9 . Anpreicherarbeitzu . _ _
Pläne , Voranschläge und Bedingungen

liegen bei der Unterzeichneten Stelle und bei
der evgl . Kirchenbaainspeklion Karlsruhe
zur Einficht auf . und werden Angebote bi»
znm 27. d . M . bei genannten Stellen ent¬
gegengenommen .

Ettliagen , den 12 . Dezember 1878.
Eo. Kirchengemeinderath

Mk. Pf .
19,365 . 04
17,450 . OS
5,464 64
4,100 . 07

999. 70
1,043 . 02

844. 11
2,039 . 26
1,116 . 57

iSULU, V

o « 8 >

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocstrütlitve Anffsrderungr».G .11 . Nr. 19,949. Donaueschin »

gen . Die katholische Meßmerpfründc sin
Kirchdorf besitzt aas der Gemarkung Aase«ein Grundstück Urb . Nr . 1956, 1 Jcht . 1
Brlg . 30 Rth . Wie» in Unterdiaglen, neben
Blasius Seng und K« l Zeller , worüberein ErwerbStitcl zum Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

Auf Antrag de » betheiligten Food« « er¬den alle Diejenigen, welch- an der genann¬ten Liegenschaft in den Grund - and Psand -
büchera nicht eingetragene, auch sonst nichtbekannte dinglich« Rechte , oder lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ho¬ben , «der za haben gl, »den, aufgefordert,solche binnen

zwei Monaten
anher geltend machen , widrigenfalls
solche dem genannten Fond gegenüber ver¬
loren gehen.

Donaueschiugen, den 3 . Dezember 1878 .
Großh. bod. Amt-gericht .

Z ° Pf.
Lutz .

L .1000. Nr . 17,903. Billingen . I . S .
Kath. Ktrchensvvb kirchdors gegen unbe »
kannte Drille , Aufforderung znr Klage betr .Der kath. Kirchensond Kirchdorf besitzt auf
Gemarlnug Kirchdorf , Gewann Zehntbera ,eine Wiese 65 Ar 43 Meter , einerseits Mo »
thia», anderseitsMartin Häßler.

Wegen waagelnder ErwerbSarknoden
verweigert da» Gewährgerichtden Eintragund die Gewähr zum Grundbuch.

ES werden deßhalb alle Diejenigen, die an
diesem Brnadstücke io den Grund - und
Pfandbücheru nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte , dingliche Rechte , leheorecht-
liche »der fideikommiffarische Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben, aufgefordert ,solche
innerhalb zweier Monate

dahier geltend zu machen, widrigen» diese
Rechte dem kath. Kirchensond Kirchdorf ge¬genüber sür erloschen erklärt würden.

Billiogen, den 4 . Dezember1878.
Großh. bod. Amtsgericht.B r e i t n e r.

G .26 . Nr . 10,233. Schönau .
I . S .

Wilhelm Kiefer in Romatt
. . ««gm

unbekannte Berechtigte ,
-NI-8 - Aufforderungzur Klage betr .Wilhelm Kiefer in Rohmatt hat auSder Verlafftuschaft seiner Vaters Job . Ge -

vrg Kies er 27 a Wiefeu in der Fliege -
ten mit Wafferrechl neben Johann Graßund Fabrikant Lanz <d Lic . in Zell er¬
kauft . Mangel- einer LrwerbSvrkunde ver-
wrigert der GemeiuderathHäg die Gewähr .

Aus Antrag der Kläger » werden nu «
alle Diejenigen , welche an obige Liegen¬
schaften dingliche « echte , lehenrechtliche



oder fidiikow.wiffarisSe Li .sp üche hoben,
rser zu hoben glauben , ausgesordert, solche

innerhalb zweier Monate
tnbier geltend zv machen , widr'gen » die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber
verloren gehen .

Schinaa , den 16. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
E . 92«. Nr . 13,103 . Weinheim .

Nikolani Tw « ld von Leutershausen besitzt
dafRbfi folgende Liegenschaft :

Ein zweistöckiger Wohnhaus mit
Scheuer , Siollung . TabokSschops .
Schweioställe , Hofrailhe und ca. drei
Rolhen Gartenplatz in der vorder«
Gaffe im obern Dorfe , begrenzt von
dem Ligentham de» Rüben Haarbnr -
ger, der Valentin Gunst Wiltwe , de -
Michael Herbig , der Valentin Härter
vnd der Lorenz Weiß Wittwe —

bezüglich deren der Gemeinderath in Lea-
rerkhausen die Gewähr versagt.

ES werden «vn alle Diejenige« , welche
an die bezeichnet « Liegenschaft — in den
Grond - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikowwiffa-

rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen sechs Wochen
dahier gellend zu wachen, indem solche sonst
dem jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Weinheiw , den 28. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

ISckle .
E .998 . Nr .2S,022 . U e b « r l i n g e v.

3 - S -
Spital und Spendfond dah ' er

»rgen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem aus diesseitige Aufforderung vom

S September d . J ., Nr . 16,202 , aus die dort
oufgesührten Grundstücke Rechte der dort
angegebenen Art nicht geltend gemacht wur¬
den, werden solche dem AvfforderungSkläger
gegenüber für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den b . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . v. R ü d t.
G .4 . Nr . 22,683 Emmen dinge «.

In Sachen
de» Raimund Streicher ,
Rathschreiber in Gottenheim,
Joses Anton Streicher ,
Landwirth von da, and Ste -
phanieStreicher , Ehefrau
deS Franz SaleS Geling er
» o« da ,

g' S n
unbekannte Dritte ,

, Eigenthum betr.
Nachdem an die in unserer Aufforderung

vom 28 . Juni , Nr . 11,990 , beschriebenen
Liegenschaften Recht« und Ansprüche der
daselbst genannten Art in der festgesetzten
Heit dahier nicht geltend gemocht worden
find , werden solche den LufforderungSklä-
ger« gegenüber für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 4 . Dezember 1878
Großh bäd. Amtsgericht,

v. Weiler .
S .S. Nr . 20,680 . Mallheim . Da

aus die diesseitige Aufforderuug vom 12.
August 1878 (Karlsruher Zeitung vom 20.
August 1878 » Ansprüche der bezeichnetcu
Art an die dort genannte Liegenschaft «icht
geltend gemacht wurden , so werdeu solche
hiermit dem neuen Erwerber Mose» Mater ,
Israel Sohn , in Müllheim gegenüber ge -
iräß S 689 der Proz . Ord . für verloren
erklärt .

MüLheim , den 5. Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
G17 . Nr . 38,840 . Bruchsal .

In Sachen
der Michael Fetzner Shesrau
von Untergrombach

gegen
Unbekannte,

EigeuthuwSrecht betr.
Da in Folg- der dirffeitigen Aufforderung

vom 27 . August d . I -, Nr . 27,789 . weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche au den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 3 . Dezember 1878.
Lraßh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Baaken.

B.49. Nr . 21,829 . Konstanz . Ge-
geu Pächter Philipp Schmal von Gemeiu-
werkhof, Gemeinde « altbruun , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr,um
Richtigstellung»- und BorzugSversahrru
Tagfahr « anberaumt auf
Dienstag den 31 . D ezrmbeb l . I .,

Vorm , ' /r.
9 Uhr .

ES werden alle Diejeutgrn , welche au»
wa » immer für einem « runde Ansprüche
an die Gautmasse machen wollen , aufgefor-
dert , solche in der aagesetzteuTagsahrt bei
« « meiden de, Ausschlusses von der « aut ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeo
» ud zugleich ihr« etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfaudSrechte za bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkauden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rra Masse,
psteger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglrich »er¬
sucht werde« , und r» werden in Bezug uns
Borzverglerche and Ernennung de» Maffr -
pfieger» »nd GlSobigerauSschuffeSdie Nicht-
erjcheiurndea al» der Mehrheit der Erschie-
arnea dertrereus angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tags- Hrt einen
hahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfing oller Einhändigungen zu behester,
welch« noch den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls aff^ weit« ««
Versügnngev und Erkrnntnifie mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte de»
Gericht! angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigru im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesentel würden .

Konstanz, den 9. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
G46 . Nr . 11.079 . Pfullendorf .

Gegen Landwirth Johann Reichle -R oth -
mand von Straß hobeu wir Gant er-
k-uut , und «» wird nunmehr zum Richtig,
stellungl - und BorzugSverfahren Tagsohrt
anberaumt aus

Samstag den 4 . Januar 1879 ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ausgesvr-
dert, solche in der angesetzleo Tagsahrt , bet
Vermeidung de » Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, avzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpsaridSrechle zu bezeichne«, sowie ihre
BeweiSorkuuden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel onzutretrn .

Ju bi-rfelbeo Tagsobrr wird e«n Maffr-
pfl - ger und ew KlenbigerauSichuß ernannt ,
und «>n Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht «« den . und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstcgerL und GläubigeranSschuffeSdi« Sticht -
erscheinend «» sl» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beetretend angejehru » « dev.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig«
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenjallt alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnend«, Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt »p,
durch die Pop zugesendet würde«.

Pfullendorf , den 10. Dezember 1873.
Großh . bad . AmtSgercht.

W Ü r t h.
Fr . Nenninger .

S .83 . Nr . 21,650. Stock ach . Ge-
gen Laodwirth Adam Schashäutle von
Bodmann haben wir Gont erkannt , und e-
wird nunmehr zum RichtigftellungS- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anbera ^ mt aus

Mittwoch den 8 . Januar 1879 , .
B - rm. 10 Uhr.

ES werdeu alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesvr-
dert, solche i» der augesetztru Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Baut ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich vd « mündlich , vnzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- ad«
UnterpsaudSrtchtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden varzulegea oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffe-
psleger und ein SläubigerauSschuß ernannt ,
uud ein Borg - vd« Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werdeu in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfleaerS and GläadigerauSschuffeSdie Richt-
erscheineadea als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
ia Baden wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigeusallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei-
chen Wirkung , wie wenn sie dn Part « er -
öffnet wären , nur au dem Sitzu «g»orte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedeu -
jenigeu im AuSlande wohueuden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden.

Slockach , den 7. Dezember 1878.
Großh. bad . AmlSgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

G .85. Nr . 21,652 . Stock ach. Gegen
Taglöhn » Heivrich Schimpeler von
Bodmann haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung«- uud
BorzugSversahre« Tagsahrt anberaumt aus

Montag deu 13. Januar 1879 ,
Vormittag » 3 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« a« immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe wachet, wollen, ausgesar-
dert, solche in der angesetzleo Tagsahrt , bei
Vermeidung de- BuSschloffeS van der Gaat ,
persöalich aber durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schristltch oder mündlich , avzumeldeu
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfaudSrechtezu dezeichneo , sowie ihre
BeweiSutkuuden vorzulegen , od« deu Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Moffe-
psleg« und ein BläubigerauSschuß « uaaut
and eiuBvrg - vdnNachlaßoergleich versucht
werden, »ud eS wrrden in Bezug aus Borg-
Vergleiche uud Erueuuaog de« Maflepfieger»
and BlSabtgeraoSschuffeS die Nichterschei -
ueudea al» »« Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen wnden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig«
habe « läugsteaS bi» zu jener Tagsohrt eiueo
in Baden wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenjollS alle weitere»
Versüßungen und Erkeunlniffe mit der glei-
chen Wirkung, wie wen » sie d« Partei er¬
öffnet wäre» , nur an dem SitzungSort ,

de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren AujentholiSoit bekannt
ist , »nrch die Post zugesendel würden .

Steckach, den 9 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Bollweg .

G .24. Nr . 30,450 . Lörrach . Gegen
Landwirth Johann Müller , Ritter von
Wyhlen , haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
VorzugSverfahreo Tagsahrt anberaumt arf
Dienstag den 31. Dezember 1878,

* Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Dieierigen , welch« au »

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe wachen wallen, ausgesordert,
selch« in der angesetztcnTagsahrt , bei Ver¬
meidung drt AuSschlufleS von rer Gant ,
persönllch »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzvwelde»
VN«! zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterxsandSrcchle zu bezeichnen , sowie ihre
VewciSurkuaden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
pfleg « und ein GlänbigerauSschnß ernannt
and «in Borg - oder Nachloßvergleichversucht
werden, uud e» werden in Bezug auf Borg -
»« gleiche und Ernennung der Maffrpflr -
ger » und GläubigerauSschuffeS die Nicht,
erscheinende « al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen oeitreiend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden . Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen WirWng , wie wenn sie der Partei er-
Sffnet wären , ihnen lediglich durch die Post
übersendet werden würden .

Lörrach, den 5 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Braun .

B92 . Nr . 14,762 Triberg . Gegen
PrimuS Ku ner von Fnrtwangen haben
wir Gant erkannt und zum Richtigstel¬
lung » . uud BorzugLversahren Tagsahrt
anberaumt ans

Dienstag den 7 . Januar 1879 ,
Vormittag » S Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe wachen , aufge-
fordert , solche in dn Tagfahrt , bei Vermeiden
deS Ausschluss«» , schriftlich oder mündlich
anzuwelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkno-
den vorzulegen oder den Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und GläubigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezog ans Borgvergleiche und Erneu -
nung de» MaffepflegerS und Glävbig -rauS-
schnffe» die Nichterscheinendneal» der Mehr -
heit der Erschienenen bettretend angesehen
wrrden

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
habe« einen im Inland wohnhaften Zustel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung d« Eröffnung an d«
BerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren AusenthaU bekannt
ist , durch die Post zugejendet werden.

Triberg , den 10. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

« 65 . Nr . 56,2S2 Heidelberg . Ge-
gen Restaurateur Wilhelm Rücker von
hier haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellung- - und Vorzug - verfah¬
ren ans
Mittwoch öen 15 . Januar 1879,

Margen » 9 Uhr ,
anberaumt .

ES werden nun Alle , welche auS irgend
einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen, ausgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung der AuSschluffe »
von der Gant , persönlich od « durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zuwelden nnd zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder UnterpsaudSrechte zn bezeichnen , die der
Anmeldcudegeltendmachen will , auch gteich-
zeitig die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläu -
bigcrausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nochlaßvergleichversucht , und es sollen die
Nichterscheivenden in Bezug aus Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als dn Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» di» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versitzungen und Erkenntnisse mii der glei-
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem Sitz «ug»,r «e de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
AnseuhaltSorr bekannt ist, durch die Post zn-
gesendel würden .

Heidelberg, den 6. Dezember 1878.
Großh bad. Amtsgericht ,

« ah.
S .104 . Nr . 22 254 . Schwetzingen .

Gegen Kürschner und Koppenmacher Mat¬
thäus Heitmann von Hockenheim haben
wir unterm 16. Oktober l . IS . Gant er¬
kannt, und eS wirb nunmehr zum Richtig-
stellungS- und VorzugSversahren Tagsahrt
anberaumt ans ,

Dienstag den 31 . Dezember d. I . ,
VorwiitagS 8 > , Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche- , uS
war immer sür rinem Grünt « Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,'
solche in der angesetzren Tagfahrt , bei Ber-
Meldung der AuSschluffe » von der Gautz
persönlich od« durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich - d« mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsaudSrechtezn bezeichnen , sowie ihr»
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
psleger und ein GiLubigcrouSschußernannt ,and ein Borg - oder Nachloßvergleich o« .
sucht werden , und eS werden in Bezug anj
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse »
psteger » und tSläubigeraurschuffe» dieNrcht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Giäabiger
haben längstens bis z» jener Tagfahrt « ne»
dahier n-ohneudcu Gewalthaber sür den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetze« der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erienntniffr mit der gtei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, deziehnngsweiscden¬
jenigen im Ausland - wohueuden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt iß , durch
die Post zngesendet würden.

Schwetzingen, den 8 , Dezember 1878.
Großh .. bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Büchner .

E .953 . Nr . 19,631 . Triberg .
Präklusiv - Bescheid .

Tue Gant
deS Werkmeister» IgnazSisele
von Triberg b . treffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , wrlche -ihre
Forderungen io der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben, werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

IT Gemäß § 1060 P .O . wird ans Antrag
erkannt :

Die Ehefrau de » GemeinschuldnerS, Anna,
geb. Maier , sei berechtigt , ihr Vermöge» von
demjenigen ihre» Ehemanne » abznsondern.

Triberg . d-n 26. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

E .946 . Nr . 21,346 . Konstanz .
Die Gaur gegen Kaufmann
StaniSlanS Brunner , In -
Haber der Firma S . Brnnner
in Konstanz betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche bis heute nicht aagemelt « haben,werden hiermit von der vorhaodeneo Masse
sür auSgeschloffen « klärt.

Konstanz, den 1. Dezember 1878.
Großh . bad . AmlSgrricht.S ch ö n l e.

Verschollenheitsversahrr« .
E997 . Nr . 11,227. Schopsheiw .

Da ans dle dieffeitige Aufforderung vom 16.
November 1877 , Nr . 9324 , bisher eine
Nachricht nicht eingegangen ist, wird Anton
Treszger , Landwirth von Wehr, hiermit
sür «erschollen erklärt.

Schopsheim, den 4. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

bti - ler .
S . 970. Nr . 35.682 . Ofsenbnrg .

Durch dieffeitige « Erkennlniß »am 26. Ok-
taber d. I - , Nr . 30,822 , wurde Lorenz
Benz , Anton Sohn , von Dnrbach für
verschollen erklärt

Ofsenbnrg , den 27. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
EÄmüuLignagr ».

E.956. Nr . 18,407 . Stansen . Durch
Erkennlniß vom 3. November d. I ., Nr .
10,198 , wurde Martin Burgert von
Kirchhofen ans Grund de» L.R .S . 489
wegen Wahnsinn » entmündigt . ->

Staufen , den 30. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
HandklSregtürr-Ttutküge.

« .932. Nr . 36,516 Osfenburg . ZnO .Z . 138 de» Firmenregister » die Firma
» Moritz Kahn , Weiuhandlnng ia Offen-
barg - wurde heute eingetragen :

»Adolf Kahn in Offenbarg wurde ol»
Prokurist dieser Firma bestellt . '

Offenburg , deu 3 . Dezember 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

Sour .
Ludwig .

D .510 . 2

97. 1 . Triberg .

Steigerungs
Ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung werde»
ans der G« ,iuiaff« des Restaurateurs Da¬
niel Dass » er dikk am

Montag » em 23 . d. MtS . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,i« Rathhause dahier nachstehende Liegen¬

schaften öffentl ch versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS
auch nicht eirricht wird , und zwar :

1. Ein zweistöckiger Wohn¬
haus kämmt Hvlzremisc
mit WirthschastSgebäude
(Anbau ), einem Badge-
bände und einem EiSkel-
l :r ; ferner : ca. 50 Ro¬
the« WirthschaitSgarten
vnd : § Morgen , Wie» -
seid nebst allem um dar
Hau - liegenden weiteren
Felde , zwischen dem
Schonochir- und Schön-
« Llderbach , in der Stadt
dahier gelegen , taxiit zn 25000 M .2 . Ta . , Morgen Acker in
der Riffhalde, taxirt zu 800 M .

Zusammen 25800 M .
Triberg , den IS . Dezember 1878.

Der Großh KollstreckungSbrawte:
Hagrnunger ,

GerichtSnotar .
Bern » Bekauuturarhurtgeu

D .453 . 2. Nc. 26.504 . Karl « ruhe .

Lieferung von Tele¬
graphenstangen.

- Die Lieferung von rund 8000 rohen kiefer¬
nen oder tannenea Telegraphenstangerr, wo¬
von etwa

450 Stück zn 10 m Läng« und 17 em
ZoplpSrke und

7550 Stück zn 7 m Länge und größten -
theil» 14 em Zopsflärke, der Rest 17
om Zvpfstärke

soll im Wege de» öffentliche » Angebote»
vergeben werden. Die Zopsstärke versteht
sich überall einschließlich der Rinde. Der
Lieferer hat den zum Tränken der Stangen
mit Kupfervitriol - Lösung erforderlichen
Platz unentgeltlich zu stellen ; letzterer muß
ia dem Walde, an» welchem die Stangen
eninommen werden, oder in der Nähe dessel¬
ben belegen sein und eine beqeume An- »ud
Abfuhr gestalten. Auf demPlatz oder in dessen
numiltelbarerNLHemuß sich reiaeS, nichtkalk-
oder eisenhaltige- Wasser in ausreichender
Menge vorfinden. Die näheren Lieferungsbe¬
dingungen find in diesseitigem AmtSgebäade,
Zimmer Rr 25, einzusehen, auch abschriftlich
gegen Erlegung der Schrribgebühren von
50 Ps . zn beziehen . Angebote ans di« Ge-
sammtlieserung mit nach den drei Stangen -
klaffen getrennten Preisangaben und mir der
Aufschrift ; „ Augrbot « lf Liefen »»- Po»
Telegiaphenftallgen" find portosrer und
versiegelt bl» znm 21 . Dezember b . I . ,
Vormittag« 10 Uhr, au die Kaiserliche
Ober -Poftdirektioa hier ewznseudea. Die
Eröffnung rrsolgt zu dem angegebenenZeit¬
punkte ia Anwesenheit der etwa erschienene»
Bieter . Angebote , welche später eingehea
oder deu gestellte « Bedingungen nicht ent¬
sprechen , werden nicht berücksichtigt .

Dir Bieter bleiben bi» zum AI. Januar
1879 einschließlich an ihre Aagrbate gebun-
dm . Die Ober - PostdirektiüU behält fich die
Auswahl unter den Bietern vor.

Karlsruhe i. B -, den 3 . Dezember 1878.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

DL05 . 2. Nr . 767. Waldlirch .

Holzverstetgerimg.
An» dem Domäneawald Rotzel , Ge¬

markung Biederbach, versteigern wir mit
halbjähriger uvverzirSlicher Bocgsrist, bez» .
2 Rabatt bei Baarzahlnng ,

Mittwoch den 18 . d . M . ,
Vormittag » 10 Uhr, im Gasthaus zu«
Hirsch (Geweiadeftnbe) in Biederdach:

1 Vogetiurr -, 1 Forlen - und 8
Bncheo-Klöye ; 250 Ster buchene »
Scheitholz , 140 Ster buchene » Prü¬
gelholz . 3000 Stück buchene Welle»
und 7 Loose LbsallreiS.

Waldlirch , den 10 . Dezember 1878 .
Großh . bad . BeznkSsorstei.

_ __ Krutina .
Rr . 723 . RtppoldSau .

Verkauf von Stamm - und Sägholz.
ckuS dem Domänenwalde » Sommerberg * zu Rippvldkau werden nochverzeich -nete Holzsvrtimrutr >a einem Loose iw Wege schrisllicher Angebote dem Verkaufe auS-

gesetzt :
Stämme V. Klaffe : 16 von 6 w Länge, 35 von 7 m, 37 von 10 m, 17 von 13 m,1 von 16 m, zus . 106 Stämme mit 27,16 obm,

v . 12 m, 104 v. 14 w. . 298
106 v 16 w,, 74 v. 18 m. 15

». 20 m, 1 v. 22 m. , 196
56 v. 18 m, 17 v 20m .

1 v. 22 m Länge , . 74
15
19

m Länge 35

195.40

251,51

145,73

IV .

m .

II .

1.
Etümmel : 19 4,65

- »9,77 ,
zns . 748 Stämme mit 703,54 odm.SSmwtliche Hölzer , worunter fich ungefähr 500 Forlenstämme befinden, stad, in der Nähe der Kirche von Rippoldrau zwischen der Landstraße «nd dem Flaßbach

§ gelagert.
Die Angebote müssen , noch Klaffen vnd Kubikmeter gestellt , schriftlich , »er-

schloffen und mit der Lusschrist »Angebot auf Lang - n„d Sägholz ' versehen, bi«
läugslenS

D »»«erstag de, IS. Dezember , Bormittags 10 ühr,bei unS eingereichl werde « . Die Eröffamig der selben, welcher di« Bewerber anwoh-
uen können, findet uw 10 /. Uhr patt . Verzeichnisse uud Bedingungen können von

! an » erhoben werden.
Wolfoch , den 7. Dezember 1878.

f G . oßh . bad . Bezilkrsoefiei.
Schätzte .

Druck und Verlag derG . Braun ' schen Hofbuchdr ackeren
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